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Steuer
ſt Jhro

othigen

Hochſt

erforderlich

iu befehligen. geruhet; ſamtlichen in. den

Spiel-Charten, ingteichen
PerſonenSteuer-uud Mahl -Groſſhen

und Herr, Herr

Friedrich Auguſt,

Abgaben,

ſt De

nenſelben gnadigſt

Hertzog zu Sachßen ac.

1779ft Jahr,

er Ausſchreibung derer, beym! letztern Land-Tage, zur

H'ch

von
erthanigſt verwilligten und von. Hoch

im Land-Tags-Abſchiede vom 25. Februarii i1776.

Land-Cranck- Pfennig ud Quatember

Steuern, auch

Impoften een Stempel-Pappier und

d

Tyuringiſchen Creyß

hro getreuen Landſchaft unt

unſer gnadigſter Herr, haben bey, auf das herannahende

uns, zur gebuhrenden Nachachtung und Veranſtaltung des ferner Nothigen, in

den ſub. A. B. angedruckten Hoch ſten Steuer-Ausſchreiben

J 4

I—

er Durchlauchtigſte Chur- Furſt

acceptirten

Credit- Caſſe ingleichen zu Unterhaltung der zum Schutze O
Landre erforderlichen Miliz, auch zu Beſtreitung der unumganglichen

Landes Bedurfniße ſo wohl anderer angewieſenen Ausgaben,

J
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einbezirckten Herren Standen von Praelaten, Grafen, Herren, Ritterſchaft und
Stadten, wie auch Herren Amts-Stadt- und ubrigen Steuer-Einnehmeren

unverhalten ſeyn zu laßen, daß Hochſt Dieſelben

Land-Steuer—
1.) die vorhin in den Terminen Laetare und Bartholomaei und zwar

fennige. in jedem derſelben zur Halfte erhobenen mit den Nahmen der

Lande-Steuer,

belegten Sechzehn Pfennige, von jedem gangbaren Schocke terminlich an
Acht Pfennigen ſowohl im Monate Martz als im Monate Auguſt bewilligter—
maßen einzubringen, jedoch, nach der im Ausſchreiben aufs Jahr 1764. be
ſchehenen Anordnung, aus den darinn bemerkten. Urſachen, mit zu den Pfen—

nigSteuern zu ſchlagen, und mit ſelbigen in Eme Rechnung zu bringen;

Demnauchſt
J

Tranck:Steu
.2) die von Hochſt Jhro getreuen Landſchaft bewilligten und zum

er-Abgaben. Theil erhoheten verſchiedentlichen

l

Cranck-Steuern,
wie bißanhero, in den Friſten Quaſimodogeniti, Crueis und Luciae, nach
vorgeſchlagener Maabe und Ordnung einzurechnen bleiben zes iſt dahero

von jedern Faße ihlandiſchen Braun-Bieres

ſchen Bieren. Ein Thaler und Acht Groſchen,
von jedem Faße inlandiſchen Weiß „Bieres

Ein Lhaler und Zwolf Groſchen,
desgleichen von den, auf beſondere Coneeſlion, an theils Orten brauenden
leichten oder ſogenannten Halb-Bieren, das ſonſt Geordnete, nach dem be-

ſtimmten Satze, zů entrichten; Dahingegen, in Anſehung des

auslandiſchen Bieres
bey der zeitherigen Verfaßung und Obſervantz, nach welcher

von auslandi c.) Ein Thaler und Sechzehn Groſchen, don jedem

ſchen Bieren Feaße Braunen, ud

2
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a) Ziweh Thaler ind Zwolf Groſchen, von zjeden ſe

Faße Weißen dergleichen Bieres, ſt
J

J

J Wbiutragen ſind, es ſein ferneres Bewenden hat; Dann iſt

d G j m 27 Novembris od Je.) die vor dem, und Jnhalts es enera is vo r inaire aiju!!Wein-Steu—

4f1728. vorgeſchriebene vuer.

Ordinaire Wein-Stceuer,

S

S

S
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nicht mindr 4
J

f.) die beym Land-Tage 1742. zuerſt erhohete und bey nachherigen Neue Wein— p

J Aulage. 5 Land-Sagen continuirteu NReue Wein- Anlage J J
von den auslandiſchen Weinen, nach Vorſchrift der dieſerhalb emanirten

J
Ausſchreiben, zwar fernerhin einzubringen, jedoch in Anſehung der daruber zu
fertigenden Rechnungen, es allenthalben. ſo zu halten, wie es das Ausſchreiben

aufs Jahr 1764. beſaget.

2
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Jn Betreff der Abgabe vom BrandeweinSteuer;

auslandiſchen Brandeweine,
welcher in bieſige Lande eingehet, und darinnen conſumiret wird, iſt zu be

dbachten, daß

s) Zwey Thaler id Zuwolf Groſchen bon jedem
Eymer einfachen ordinairen Brandeweine, und

u, Vier Thaler eon Ehmer abgezogenen, ingleichen

von den Liqueurs

vernommen, die auf einzelne Kannen zu leaenden Abgaben aber, nach ſolcher
Proportion erhoben, und das, ſo davon eingegangen, in die Tranck-Steuer-

Rechnung mit eingebracht und bey der Haupt-Summe, gleich der Neuen

Wein -Anlage, recapitulitet werde.
7

Zu Einbring/ und Berechnung der vorhingedachten Land/-Steuer-Pfen

nige ſind die Termine

Laetare und Bartholomaei

A2 vorri
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vorlangſt feſtgeſetzet; dahingegen zu Berechnung der verſchiedentlichen Tranck-

„Steuer-Abgaben in den ebenfalß gnuglich bekannten Friſten, wir

auf die Friſt Quaſimodoseniti den 77 NMartün

Crucis .7 Auguſt! 1779.
Luciae. E  Norbr.)27

1 J

Abſchluß der Crucis 31. Julu. i7gng.
TranckSteu
er: Regiſter. Luciae nuul 30. Octob.

bey jeder TranckSteuer- Einnahme im gantzen Creyße abzuſchließen ſind,

an uns abzuliefern, und in Tranck-Steuern einige Reſte, welche bei dieſen
Abgaben, ohnehin der Verfaßung ganz entgegen, bey Vermeydung eigenen

Eſſatzes, nicht zu geſtatten.

z3.) Wollen wir ſamtlichen Lobl. Gerichts-Obrigkeiten und Herren
Ab b vomga eMannosfeldi Steuer-Einnehmeren;, unter Beziehung auf ſub C. beygedruckten Hoche

ſatn gznen ſten Befehl bekannt gemachet haben, daß fur die Zukunft von allem und je—

Biere. dem, aus der Grafſchaft Mannsfeld, ChurSachßl. Hoheit in dießeiti
ge Chur-und Erb-Lande eingebracht werdendem braunen und weißen Biere,
die feſtgeſetzte Tranck, Steuer- Abgabe von reſp. 1nthlr. 8 gl. und
1 thlr. 12 gl.  unter Verfaßungsmaßiger Einrechnung der Lade— Zeddel, von
den Erkaufern des Bieres erfordert und erlegt, auch in den gewohnlichen. Fri

ſten von den Gerichts— Obrigkeiten jeden Orts mit verrechnet werden ſoll.

4.) Nicht minder ſind an.
Pfennie uidWetember- gyfennig- un Quatember- Steuern,

Otenern.
58. Pfen

J59



g8. Pfennige, von jedem gangbaren Schocke, worunter die un
term Nahmen der Land-Steuer, zeithero erhobenen 16.

Pfennige zugleich mit begriffen, und

49. Quatember,

auf dem Lande,

hiernechſt,

185 Pfennige, von jedem gangbaren Schocke, und

22. Quatember.

wo die General- Accile eingefuhret iſt, welch
biae, die Land- auch ordinairen Pfennig- und
liehen 363. Pfennigen, und 253. Quatember
dageaen von jenen, in ſurrogatum der auf

Drey Pfennige und Drey Quatember,
wie weiter unten beſonders bemerket werden w
binnen Vierzehn Tagen, nach Ablauf der, m dem, ſ

in den Stadten,
e, nach der Verfaßung, fur ſel

Quatember-Steuern nach jahr
n, monatlich in folle ubertragt,
dem. Lande mehr zu erhebenden

die Mahl-Groſchen-Abgabe,
ird, zu entrichten iſt, langſtens

un erm CreyßPatente

aufs 1776ſte Jahr. lub C. beygedruckten Pfennig-und Quatember-Steu

er-Werzeichniße, als wohin wir uns hierunter beziehen, beſtimmten

richtig einzubringen, und in, denen Muntz- Edicten un
gemaß, courlirenden Muntz-Sorten an uns behorig ab

d Valvations-

Friſten,
Tabellen

zuliefern, maßen wir,

VerfallZeit
der Pfenniq
und Quatem-
berSteuern.

nach Verfluß der geſetzten Friſten, mit nachgelaßenen Zwangs Mitteln, wes

halb wir die Generalia vom 9 Novem

ſern Creyß-Patenten auf die Jahre 1773. und 1774.
beygedrucket ſind, in Erinnerung bringen, gegen die zur Ungebuhr

br. 1772. und 7. May 1773. ſo un

ſub D. C.
Contribnenten zu Vermeydung ſelbſteigener Vertretung zu verfahren, auch von

denjenigen Gerichts-Obrigkeiten und Steuer-Einnehmeren, welche behm Ab—

laufe. des kunftigen Jahres, die in duplo erforderlichen Eimrtechnungs, Regi—

ſter und Rechnungen zu gehoriger Zeit und laungſtens

den ioten Januarii 1780.

ſaumſeligen

an uns nicht werden eingereichet haben, die geordnete Strafe an Zwantzig

Thalern, ſonder RNuckfrage einzubringen, gemeßenſt befehliget ſind.

B b.) Die

Strafe weqgen
nicht zu gehot

riger Zeit in
duplo uberge
benerP ennig
und Quatem-

ber-Steuer
Einrechnungs
Negiſter: und
Rechnungen.
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5.) Die auf Sechs Jahre prorogirten)
Impoſten

von Stempel—Pappiet un lmpoſten ven Stempel-Pappier und
Spiel- Char-—

Spiel-Charten,
ſind in' der Maaße, wie in den verſchiedenen lmpoſt- Ausſchreiben, und be
ſonders in den Mandaten vom ?ten Octobris 1732, und 16ten Octobris 1749

verordnet worden, noch weiter abzutragen und zu berechnen, jedoch dergeſtalt,

daß auf den Gebrauch einer jeden ungeſtempelten fremden oder inlandiſchen
Spiel-TChatte, die

Vierfache

Strafe wegen Vianie  ent ea 9a

gebrauchter udòl.*od 3Äuauuft an Zwanzig Thalern 6
ungeſtempel—

ter fremder feſtgeſctzet bleibet, und ſolche von den Contravenienten, ohne einige Nachſicht,
oder inlandi- eingebracht werden ſoll. Bey dieſer Gelegenheit wollen wir ſamtliche Her—

ten.
Sriel-Char- en Stande von Ritterſchaft Stadten, ſo wehl Herren

Nothrwendig
genauere Befolgung des gnadigſten Befehls vom 13. Junii 1765. ſo unſerm

keit der zu ver- aufs 1766ſte Jahr erlaßenem CreoßPatente ſub C. beygedrucket, und

rechnenden des Jnhalts iſt, daß bey jeder, mit denen zu Annehmung der reſp. Briefe
Verpflich-
tungs-Regi. und Schriften beſtellten und auf die, des Stempel-Pappiers halber ergangent
ſtraturen auch Ausſchreiben und Mandate mit verpflichteten Perſonen vorgehenden Verande

einzureichen- rung, die Verpflichtungs-Regiſtraturen, in den nachſt darauf folgendem Ter
den Vacat- mine verrechnet; hiernechſt aber Vacat-Scheine wegen, in Impoſt- Sachen
Scheine.

nicht vorgekommener Straf- Falle, in jedem Termine ſchlechterdings einge—
reichet werden mußen, wie dern auch entweder in den Einrechnungs-— Regiſtern
oder in dem Vacat-Scheine mitbemerket werden muß, in welchem Termine

die Verpflichtungs/Regiſtratur verrechnet worden iſt, abermals erinnert haben.

6.) Wegen der

Perſonen-Steuer,
bewendet es allenthalben bey demjenigen, was in Anſehung ſothaner Abgabe
in dem ſub dato den 31. Martii 1767. erlaßenem beſondern Ausſchreiben und

der demſelben appendieirten reſp. Claſſification und alphabetiſchen Conſigna-

tion anbefohlen und nicht etwa nachhero durch ſpeciellere Verordnungen ab
Die Verrech. Leandert worden iſt.

Perſonen:
ESiteuer-Ab
gabe.

nung der Herren lulſtitia- Die Herren Getichts-PDirectores oder luſtitiarii werden in Anſehung
riorumPerſo- ihres dießfalſigen Perſonen, Steuer-Beytrags, auf genaue Beobachtung des

nen-Steuer— ſub D
Contingente angedruckten Moniti Generalis ver-und ausdrucklich angewieſen“
am Orte der von Termino Laetare 1779. an, das, als Gelichtshalier abzufuhrende Per 2

Veſtallung.
ſonen

niee
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ſonen-Steuer-Contingent, nicht in loco domieilii, ſondern an dem Orte
Jder Gerichts-Beſtallung mit in Verrechnung zu bringen.

Formulare

Wie denn auch ſamtliche Herren Perſonen-Steuer- Einnehmere iin oun den Perſo—
Nuen-Steuer—Aemtern und Stadten bey Fertigung der diesfaiſigen Rechnungen von Lae- Rechnungen

gtare 1779 an auf die ſub C  aangedruckte Formulare Rof in Aemtern u.
uc Stadten.ſicht zu nehmen hierdurch ausdrucklich beſchieden werden.

Beobachtung
des Generalie

Nicht weniger wollen wir auch die ſtrackliche Beſolgung des unſerm hom 24 lanu— 5

2r r tug Pn nur. 1775. oie
Ereyß-Patente aufs 1776ſte Jahr IID IJ. beygedruckten; Generalis vom ungeſaumte  at

I*n J tis 4 J24. Januarii 1775. die ungeſaumte Beantwortung der Perſonen:- ſowohl an« Beantwor— ktts42 J

drer Steuer-Rechnungs- Pefecte betteffend, abermals anempfehlen, und we—- tung der Per— ül I J
h Jrüilgen, bey. deßelben Vernachlaßigung, ſofort erfolgender Zwangs-Mittel, ent, ſonen und ſon nh, arßſchuldigt ſeyn. J ſtiger Steuerr 4iRechnungs 3 hen

2.14

nile Defecte.7.) Jn Abſicht der Receptur und Berechnung des, bey den accisba
ren Stadten, in ſurrogatum derer, auf dem Lande mehr zu entrichtenden Mabhl-Gro—

Drey Pfennige und Drey Quatember,noch ferner verbleibenden ſchen: Abgabe
in den accis—
baren Stad—
ten.

1

5

Mahl-Groſchen,

hat es bey demjenigen ſein Bewenden, was deßfalls in dem Mahl-Groſchen—

Ausſchreiben. d. d. den ioten becembris 1766. auch ſonſt gemeßenſt aabe
fohlen worden iſt.

8.) So wenig wir zweifeln, daß ſamtliche Lobl. Gerichts-Obrigkei— Einbringung
an!Hten und Herren Steuer-Einnehmere ſich die ſucceſſive Berichtigung derer, von der Steuer—

jn..abgelauffenen Bepilligungen, verbliebenen Steuer-NReſte, in ſo weit ſelbige Reſte voriger Qu

ſt

ganz voder zum Theil exigibel ſind, jedoch mit billiger Vorſicht, daß hierdurch Bewilligun- aiſ
der Abtrag der vorzuglich zu reſpicirenden eurrenten Steuern nicht gehemmet Sen. t
werde, Pflichtſchuldigſt werden angelegen ſeyn laßen, als weshalb wir dasje-—

nige, ſo wir im. heurigen Creyß-Patente vom 16. Decembris 1777. bemer
ket haben, wortlich anhero wiederhohlt haben wollen; So gewiß verſehen wir IE

uns auch, daß die erhobenen Schock/ und Quatember-Steuer-Reſt-Gel— IIdetr, mit denen auf
Strafe wegen

N

2

ue
den 29ſten Junii i779.

nicht, zu be
ſtinimter Zeit

ubergebener
Schock: und

19bey Vermeydung Zwantzig Thaler  Strafe, in duplo jzu

Gebenden
Steuer-Reſt—

B 2 Reſt- Rechnungen.

usa
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in welchen jedoch jede Art der Ruckſtande ſorgfaltigſt zu ſepariren und in

Einnahme ſowohl als Ausgabe beſonders zu berechnen iſt, an uns abzuliefern, J
auch ſothanen Rechnungen, wenn darinnen baare Ablieferung erfolget, beſon I x

dere Specificationes, woraus zu erſehen ſeyn muß, von welchen Orten und

derſelben Contribuenten, auch auf was fur Reſte, nehmlich in welche Be—

wilugung ſolche einſchlagen, die Zahlung geſchehen iſt, jedesmal mit beyzufu—
Rg

gen bleiben. d
Wie die Be—

9.) Wegen derer Punkte, ſo in denen uber erfolgte Anmannbrin

richte wegen gung vorhandener Wuſtungen zu erſtattenden Berichten, beſonders zu beruh
der an Mann ren find, haben wir nach Vorſchrift der von E. hohen Ober- Steuer Ein
gebrachten
Wuſtungen zu
verfaßen ſind.

nahme dieſerhalb ausgeſetzten und dem heurigen Creyß Patente ſub C. J

beygedruckten Erinnerung, ausfuhrliche Anleitung gegeben, welcher man, zu

Verhuthung doppelter Arbeit, genau nachzugehen, unvergeßen ſeyn wird.

Die Einbrin—

10) Wie nun Jhro Chur. Furſtl. Durchl. unſer gnadig

gung der ſter Herr c. Sich zu den Herren-Standen von braelaten, Grafen und

ern.

Kriegs: Steu Herren, Ritterſchaft und Stadten, wie auch Herren. Amts-und Stadt-auch

ubrigen Steuer-Einnehmeren mit Gewißheit verſehen, daß Sie vorhin bemerk—
te zu Beſtreitung der unumganglich nothigen Laudes-Bedurfniße beſtimmte

9

Steuer-Anlagen, in, denen Muntz- und Valvations- Tabellen gemaß, courſi-

renden Muntz-Sorten, gebuhrenden Fleißes einbringen, und was Sie ſelbſt
dazu ſchuldig ſind, richtig beytragen werden, ſo erwarten auch Hochſt Die:

ſelben  noch beſonders, daß die zu Unterhaltung der Armte in ihrem jetzigen
mobilen Stande und zu den ubrigen, bey dem .ausgebrochenen Kriege ſich dar-*

ſtellenden Bedurfnißen, nach Maßgebung des dieſerhalb fungſthin unterm 28ſten
Septembris jetzigen Jahres erlaßenen beſondern Ausſtchreibena, ſo durch unſer

Creyß- Patent vom 6. Octobris a. c. allgemein bekannt gemachet worden iſt,
zu praeſtirenden verſchiedentlichen Steuern, mit nicht mindern Fleiße und
Sorgfalt werden beygebracht und an uns abgeliefert werden, maßen wir wi—

der die Saumigen und Ungehorſamen, bey Vermeydung Selbſt-Erſatzes, mit
vorgeſchriebenen Zwangs/Mitteln unnachbleibend zu verfahren gemeßenſt befeh-

liget ſind.

——S—S

S—



ſind ubrigens, der Bekanntmachung dieſes Patents an die jeden
Orts eingeſeßene Contribuenten, ſowohl deßelben richtiger luſinuation halber,Wir

ſamtlicher Herren Stande und Einnehmer Unterſchriften behorigen Orts gewar

tig und Denenſelben, fur unſere Perſonen reſp. zu dienen und angenehme

Freundſchaft zu erweiſen, ſo ſchuldig als bereit.

signl. Langenſaltz, den 21. Decembris 1778.

rſtl. Durchl. zu Sachßenec.u

erordnete Einnehmere der Land-Tranck-Pfennig
FSSr. Chur

und Ouatember-Steuern im Thuringiſchen Creyße.

ich von der Schulenburg.
h daſelbſt.
Chriſtian Reinhardt.

fried Meyer.

Friedrj

(as.) Der Rat
.S.) Friedrich

(1.s.) Lev

(Ls.) Johann Gott
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J on GTTes Bnaoden,

Flticdrich Auguſt,
rzog zu Sachßen, Julich,

Cleve, Berg, Engern und

IJ
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getreue; Nachdem nunmehro die Nothdurft er

die bey letzterm allgemoinen Landtage, zur Steuer—

zu Unterhaltung der zum Schutze hieſiger Lande—
ch zu Beſtreitung derer unumganglich ndthigen Lan-.

anderer angewieſenen Ausgaben, von E. getreu—

igſt verwilligte, und von Uns im Landtags -Ab

rii 1776. gnadigſt acceptirte Land-Tranck- und
s herannahende 1779ſte. Jahr, gewohnlichermaass-
ch zugleich wegen Einbringung und Verwendung
rkehrungen getroffen werden;

ÊR

m

S
1

euch nachſtehendes zur gebuhrenden Nachachtung

ferner Nothigen unverhalten ſeyn:

die vorhin in denen Terminen Laetare und bar—-

n jedem dererſelben zur Halfte erhobenen mit dem

Land Stceuer
Gbelege
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belegten Sechzehen, Pfennige von jedem gangbaren Schocke terminlich

an Acht Pfennigen ſo wohl im Monath Marz als im Monath Auguſt,
bewilltgtermaaßen einzubringen, jedoch nach der im Aueſchreiben aufs

J

Jahr 1764. beſchehenen Anordnung, aus denen darinnen bemerkten Ur—

ſachen mit zu denen Pfennig-Steuern zu ſchlagen, und mit ſelbigen itt ul

Eine Rechnung zu bringen.

Demnachſt ſind die von der getreuen Landſchaft bewilligten und
zum Theil erhoheten verſchiedentlichen

Tranck-Steuern, utr-i!

4 1

wie bis anhero, in denen Friſten Quaſimodogeniti Crucis und Luciae
5

l J

Ei Thaler ud Acht Groſchen, 45 h

J J— er.br) von jedem Faße, inlandiſchen Weiß-Bieres aa
Ein Chaler. und Zwolf Groſchen,  fertj

I
1

n

desgleichen von den auf beſondere Concellion an theils Orten brauen—
f.

den leichten oder ſogenannten Halb-Bieren, das ſonſt Geordnete, nach
dem beſtimmten Satze zu entrichten: dahingegen in Anſehung des

Ein Thaler u Sechzehen Groſchen, eon jedem S

J Faße Braunen und
Zwey Chaler und Zwolf Groſchen, von jeden

nFaße Weißen dergleichen Bieres

abzutragen, ſein ferneres Bewenden hat.
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e.) die vor dem, und Jnnhalts des Generalis vom 27. Novem-

bris 1728. vorgeſchriebene

Ordinaire Wein-Steuer

nicht minder
d.) die beym Landtage 1742. zuerſt erhohete und bey nachheri—

gen Landtagen continuirte

Reue Wein- Anlage
von denen auslandiſchen Weinen, nach Vorſchrift derer dieſerhalb ema—
nirten Ausſchreiben, zwar fernerhin einzubringen, jedoch in Anſehung de
rer daruber zu fertigenden Rechnungen, es, allenthalben ſo zu halten, wie

es das Ausſchreiben aufs Jahr 1764. beſaget.

Jn Betreff der Abgabe ud

ed von Ausſländiſchen Brandeweine,

welcher in hieſige Lande eingehet und darinnen, conſumiret wird, iſt zu

beobachten, daß

Zwey Thaler und Zwolf Groſchen von jeden

Eymer einfachen ordinairen Brandeweine, und

Vier Thaler -vom Ehmer abgezogenen, ingleichen
von denen Liqueur 8

vernommen, die auf einzelne Kannen zu legenden Abgaben aber, nach

ſolcher Proportion erhoben, und das ſo davon eingegangen, in die Tranck—

Steuer-Rechnung, wie bereits angeordnet worden, mit eingebracht und

hey der Haupt-Summe, gleich der neuen Wein-Anlage, recapituliret
weroe.

Wegen der

Perſonen-Steuer
bewendet es allenthalben bey demjenigen, was intuitu ſothaner Abgabe in

dem ſub dato 31. Martii 1767. erlaßenen beſondern Ausſchreiben,

und der demiſelben. appendicirten reſp. Claſſification und alphabetifchen Con-
ſigna.



ſignation anbefohlen und nicht etwa nachher durch ſpeciellere Verordnun—

gen abgeandert worden iſt.

J

Wir begehren dannenher an euch hierdurch gnadigſt, ihr wollet nicht

naur euers Orts euch nach Vorſtehendem allen gehorſamſt achten, ſondern

auch wegen vorbeniemter Land-Steuer— Pfennige und verſchiedentlicher

TranckSteuer-auch Perſonen-Steuer-Abgaben denen in dem euch

andvertraueten Creyße einbezirckten Standen von, Praelaten, Grafen und

Herren, Ritterſchaft und Stadten, ſowohl denen. beſtellten Unter-Ein—

nehmern, mittelſt gewohnlichen Patents bekannt machen, daß ſie ſolche

Steuer-Anlagen, beunebſt denen noch außerdem zu Unterhaltung der Ar—

mée in ihrem jetzigen mobilen Stande und zu denen ubrigen beh dem

ausgebrochenen Kriege ſich darſtellenden Bedurfnißen, nach Maaßgebung des

dieſerhalb jungnhin unterm 28. Septembris jetzigen Jahres erlaßenen be—

ſondeten Ausſchreibens, zu praeſtirenden verſchiedentlichen Steuern, in,
denen  Muntz- Edicten und, Valvations- Tabellen gemaß, courlirenden

Muntz-Sorten, gebuhrenden Fleißes einzubringen, was ſie ſelbſt dazu

ſchuldig ſind, richtig beyzutragen, auch auf die von euch zu beſtimmen—
den Einrechnungs- Termine, bey Vermeidung der daraufgeſetzten und oh—

ne Ruckfrage ſofort einzutreibenden Zwantig Thaler Strafe, mit zu—

gehorigen doppelten Regiſtern, baaren Gelde und unverwerflichen Belegen,

an euch einzuliefern, die verbliebenen Steuer-Reſte letztverfloßener Be—

willigung moglichſten Fleißes, wo nicht beſoridere Anordnung getroffen
worden, einzubringen, auf gleiche Weiſe auch die Ruckſtande derer vo—

rigen Bewilligungen, unter Beobachtung, der hierbey nothigen Behut—
ſamkeit, wo moglich beyzutreiben, in Tranckſteuern einige, nach der Ver—

faßung ohnehin in keine Wege Statt findende Reſte, bey Vermeidung
eigenen Erſatzes, nicht zu geſtatten, ſondern darinnen und ſonſt uberall

gute Richtigkeit zu halten, uberhaupt aber allen dem, was in zeitherigen

General- und Particular- Ausſchreiben anbefohlen, und nicht durch. beſon

dere Verordnungen abgeandert worden, obliegender Schuldigkeit gemaß,

aufs genaueſte nachzugehen haben: Wie ihr denn auch allerſeits Contti—

buenten hierzu gebuhrend anzuhalten, und wider die Saumigen und Un—

D gehor—
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eyß

Chriſtian Auguſt Kunze.

Selbſt- Erſatzes, mit denen vorgeſchriebenen

f derer geſetzten Friſten, unnachbleibend zut
bey Vermeidung

ditteln, nach Ablau

verfahken, die Einrechnungs-Termine behorig abzuwarten, die Cr

Auszuge darauf vor Eintritt derer Leipziger Meßen zu ſchließen, und all—

da in denen gewohnlichen Vorbeſchieden, welche Wir euch jedesmal be—

ſtimmen laßen werden, eines mit dem andern zu Unſerer Ober-Stte

Einnahme zu uberbringen habt.

Daran geſchiehet Unſere Meynung. Datum Dreßden, am Zoſten

Novembris 1778. 5

2 J

Detiev Carl Graf von Einſiedel.

An die Thuringiſche Creyß

Einnahme.
Das Steuer: Ausſchreiben aufs

gJabt a778. betreffend.

praeſ. d. 14. Decembr. 1778.

praeſ. d. 17. Decembr. 1778.

gehorſamen,

Zwangs: P

EI—
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GCleve, Berg, Engern und
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—S5 und liebe getreüe. Wir erachten fur ndthig, die, von. J
E. gekreuen Landſchaft, bey der letztern allgemeinen LandesVerſammlung, zur Steuer-Credit-Caſſr, zu Unterhaltung zum Schutz E J

Jhieſiger Lande erforderlichen Miliz, und zu Beſtreitung anderer nothiger
Bedurfniße und Ausgaben, fernerweit auf Sechs Jahre, unterthanigſt di

bewilligten „und von Uns, in dem Land-— Tags Abſchiede de dato den. fli J
nr2gſten Februarii 1776. aeceptirten Abgaben, an 58. Pfennigen und 49.

Quatembern, auf dem Lande, und 55. Pfennigen und 46. Quatembern,
arnn

I
in Stadten, nebſt denen impoſten vom Stempel-Pappier und Spiel— e

J

Charten, ſowohl den Mahlgroſchen in Stadten, auf das herannahende J 5
177ſte Jahr, aewoöhnlichermaaßen ansſchreiben zu laßken— ur
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Es ergehet dannenhero an euch hierdurch Unſer gnadigſtes Begeh J
q l.ren, ihr wollet die in dem euch anvertrautem Creyße einbezirckten Stan if
kj Jde von praelaten, Grafen und Herren, auch Ritterſchaft und Stadten, Jn

ſowohl die beſtellten Amts: und ubrigen Steuer-Einnehmere, mittelſt ge I

nwohnlichen batents dahin anweiſen, daß ſie, in dem i779ſten Jahre,
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Acht un Funfzig Pfennige,

t Jſ.

5

 2

ron jedem gangbaren Schocke, worunter die, unter dem Nahmen der 5
uLandſtcuer, zeithero erhobenen 16. Pfennige zugleich mit begriffen, und

E

Reun und Viertzig Quatember,

auf dem Lande,

ü

iugleichen

Funf und Funfzig Pfennige und Sechs und

Viertzig Quatember

imn denen Stadten,
A

üll
2

in denen, durch die, bey dem Steuer- Ausſchreiben aufs Jahr 1776., 4*
Jhinausgegebenen gedruckten Pfennig- und Quatember-Steuer-Verzeichniße,

ul—beſtimmten Friſten, jedoch, ſo viel die accisbaren Stadte inſonderheit be— 4

trift, mit Wegfall desjenigen Quanti, ſo, fur ſelbige, an Kand- auch D

ordinairen Pfennig- und Quatember-Steuern, die General-Aceiſe, det
Verfaßung nach, monathlich in folle ubertragt, und welches in oberwehn.

ten Verzeichnif en in ſpecie ausgeworfen iſt, langſtens binnen 14. Tagen,
nach Ablauf jeden Tetmins, ridtig einbringen, und in, denen Muntz-
Edicten und Valvations- Tabellen gemaß, courſirenden Muntz-Sorten an.

euch behorig abliefern, immaßen ihr, nach Verfluß dieſer geſetzten Friſt,

mit denen vorgeſchriebenen und Verfaßungsmaßigen Zwangs- Mitteln ge—

gen die zur Ungebuhr ſaumſeligen Contribuenten, bey Vermeidung ſelbſte
eigener Vertretung, zu verfahren, auch von denenjenigen Gerichts-Obris

keiten und Unter-Einnehmeren, ſo die Einrechnungs-Regziſter zu beſtimm-

ter Zeit nicht einſenden, die geordnete Strafe, an Zwantzig Thalern,
ohne weitere Ruckfrage, einzubringen habet.S

21

J J 91

D

euern Creyß-NAuszugen, denen Stande-Regiſtern, und pallirlichen Be

legen, in denen vorgeſchriebenen Friſten, bey Verieidung gleichmaßiger

Strafe

19
J J

Es ſind ader auch von euch die, auf obangeregte Steuern und

4 Abgaben, eingegangenen Gelder, oder darauf ertheilten Anweiſungen, ſamt

S —S



A

Strafe, in Tonkormitaet des unterm 2sſten Septembris anni currentis

J Cteuer Credit Caſſa und an

1 D

ergangenen Generalis, reſpective an ere
die. Steuer-Haupt-Caſſen, oder wohin dieſe Gelder ſonſt von Unſerer

Ober-Steuer- Buchhalterey alligniret werden durften, richtig einzuſenden.

Jn Abſicht der Receptur und Berechnung des, bey denen accis—

baren Stadten, in ſurrogatum derer, auf dem Lande mehr zu entrichten—

den Drey Pfennige und Drey Quatember, noch ferner verbleibenden
Mahlgroſchens, hat es bey demjenigen ſein Bewenden, was desfalls in

dem Mahlgroſchen- Ausſchreiben de dato den 1oten hecembris 1766.)

auch ſonſt, gemeßenſt anbefohlen worden.

Die,auf Sechs Jahre proroßirken

Ilmpoſten een Stempel -Pappier ud

Spiel-Charten,

find in der Maaße, wie ſa denen detſchiedenen mphſt- Ausſchreiben, und

ca b 1732 und 16 Octo—beſonders in denen Mandaten vom 7ten O ors —e
zutragen ünd zu berechnen,bris 1749. verordnet worden, noch weiter ab

jedoch dergeſtalt, daß auf den Gebrauch einer jeden ungeſtempelten, frem—

den oder innlandiſchen Spiel-Charte die

Vierfache Strafe an Zwanzig Thalern-—

J

feſtgeſetzet bleibet, und ſolche von denen Contravenienten ohne einige Nach

ſicht eingebracht werden ſollz

Im. ubrigen habet

bey denen zeitherigen Aus

den, ſo wohl ſelbſt gebuhr

liche Befolgung bey denen

ihr alles dasjenige, was in BteuerSuchen,

ſchreiben, und ſonſt, gemeßenſt dilponiret wor—

end in Obacht zu nehmen, ais auch deßen ſtrack—

Gerichts-Obrigkeiten und. Unter-Einnehmern

E
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ſtive Berichtigungin Erinnerung zu bringen, und hiernachſt euch die ſuece

derer, von abgelaufenen Bewilligungen, verbliebenen Steuer-Reſte, in

ſo weit dieſelben gantz, oder zum Theil, exigibel ſeyn dur ften, jedoch mit

billiger Vorſicht, daß hierdurch der Abtrag derer vorzuglich zu reſpiciren

Datum Dreßden, am gzoſten

den currenten Steuern nicht gehemmet werde, pflichtſchuldigſt angelegen

ſeyn zu laßen.

Daran geſchiehet Unſere Meynung.

Novembris 1778.

Detlev Carl Graf von Einſicdel.

Au die Thuringiſche Creyß
Einnahme.

Das SteuerAusſchreiben aufs

Chriſtian Friedrich Grabener, 8.

78.

Jahr 1779. betreffend.

ſ. d. 14. Decembr. 17
ſ. d. 17. Decemprae

prae br. 1 778.
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ooon GTTes Gnnden,
Frirdrich Auguſt,
Herzog zu Sachßen, Julich,

Cleve, Berg, Engern und
Weſtphalen,

Lhur- Furſt 2c.

de-

eſter und liebe getreue. Was bey Uns ihr, in der vor denen L f.
Wertheriſchen Gerichten zu Wiehe, wieder Johann Philipp

5WMegyern zu Kleinroda, wegen ihm angeſchuldigter Einſchleifung unverſteu—

erten Bieres, aus dem. zur Grafſchaft Manisfeld Chur Sachſiſcher Ho
heit gehorigen Stadtgen Artern, anhangigen Unterſuchungs-Sache, auf n I

nErfordern, gehorſamſt angezeiget habet. Davon iſt Uns aus euerm unter—
nthanigſten Berichte de dato den 26. Junii, vsrigen Jahres geziemender Vor— dtuh

rag gethan worden.
J

—S—

1

i  Wie Wir nun hierauf, bewandten Umſtanden nach, reſolviret has n Iuili
ben, daß oberſagter Meyer, deßen ergriffene Provocation, ihrer Unſtatthaf— D— JI

n
tigkeit halber, laut copeylichen Anſchlußes vom 11. Nov. ai. pr. durch Un— un. udh

Jſere Landes-Regierung bereits rejiciret worden iſt, zu Nachzahlung derJ

J dentlichen Tranck: Steuer, fur das aus Attern ohne. Abgabe des Accis- 4.
IuZeddels an die Behorde, erhohlte Bier, ſowohl zu Erlegung derer verur—

J— —e D
ſeachten Reviſions- auch CreyßEinnahm- Kxpenſen, wovon erſtere Fol.

h
Aalt. Reviſ. auf Zwey Thaler 12 gl. letztere Fol. g. derer Creyß-Acten

J  Es 5 ĩ D—iſ
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unftige, und von Term.

daß ſie das, qua Gerichts

h »Contingent, nicht in loeo

Abtrag von aufhabenden Ge—

unnothige Anfragen, ſelbige vors

Laetare 779. an dahin angewieſen,

altere ab ufuhrende Perſonen-Steuer

Signl. Dreßden „den 28. Novembr. i778.

nungsExpedition.

J

praeſ. d. 14. Decembr. 17785.

zu Vermeidung vielen Nachſchlagens und

ſo nimmt die Perſonen-Steuer-Rechnungs—

lüſtand, ſelbiges der Creyß-Steuer-Einnahme in

ch bekaunt zu machen:

Da ſich zeithero zu Tage geleget, daß die Gerichtshaltere,

richts-Beſtallungen, bald an dieſem, bald an jenem Orte ab

ten E. Hohen Ober-Steuer-Collegii nachgeſetztes

domicilii, ſondern an dem Orte der Beſtallung mit in Verre
nung zu bringen haben.

den ſchuldigen Perſonen-Steuer

entrichtet; ſo werden,

worden

ChurFurſtl. Sachßl. PerſonenSteuer-Rech—

ey kunftigen Steuer-Ausſchreiben zu obſerviren, ge—

—ASilachdem von Sei

Monitum generale b

meßenſt anbefohlen

Expedition keinen 9

Langenſalza, hierdur
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	Der Durchlauchtigste Chur-Fürst und Herr, Herr Friedrich August, Hertzog zu Sachßen [et]c. unser gnädigster Herr, haben bey, auf das herannahende 1779ste Jahr, erforderlicher Ausschreibung derer, beym letzern Land-Tage, zur Steuer-Credit-Casse ingleichen zu Unterhaltung der zum Schutze Höchst Jhro Lande erforderlichen Miliz ... verwilligten und ... im Land-Tags-Abschiede vom 25. Februarii 1776. gnädigst acceptirten Land- Tranck- Pfennig- und Quatember-Steuern, auch Imposten von Stempel-Pappier und Spiel-Cha
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